
teidigung des Nebenklägers, Reichspräſidenten Ebert,

Hal
Candesz

Morgen- Ausgabe L. Jahrg. 217 Nr. 224/305

monatlich R40 Goldmart. Seuellungen
Ponanüalten, Briefträger und unſereBezugspreis:

nedmen ſämtlich
Austrägerinnen entgegen.

Böberr Gewalt entbindet den Verlag von -chadeneratz.
Halle Saale 5 Ofennig. Die 3geſpaltene

Erfüllungsort; Halle aale. Für Plagtzvorſchriften übernehmen wir keine

Anzeigen preis: Dre Fgeſpaſtene R inm breite min-Grundzeile 12 Pfennig. Kleine
Familien Anzeigen 6 Pfennig. Stellengeſuche

Rabatt nach Tarif.
Garantie.

o Anzeigen 8 Pfennig.0 mm breite Grund Reklamezeile 60 Pfennig.

Geſchäftsſtelle halle-Saale Leipziger Straße 51/62. Fernruf Zentrale 7801,
abends von 7 Uhr an Redaftion 5609 und 5610. Ooſtſcheckkonto Leivzia 29 512. mittwoch, 24. Dezember 1924

Geſhafts tene öerlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſtz r. 6290
Eigene Berliner S briftleituna. Verlaa u. Druck von Otto Thiele. Halle-Saale

„v—„—„——r——--„=—-„qcc—” vDer Wahrheitsbeweis im Magdeburger Prozeß

Ebert legt Berufung ein
Die Pro rigten legen

erufung ein
Berlin, 23. Dezember.

Wie Berliner Blätter erfahren, iſt ſowohl von ſeiten des
Generalſtgatsanwalts wie auch von ſeiten der Ver-

gegen
das Urteil des Magdeburger Schöffengerichts Berufung ein

worden, ſoweit das Urteil nicht auf Grund des S 186 des
rafgeſetzbuches gefällt worden iſt.

Berlin, 23. Dezember.

e (Eigener Drahtbericht.)
Das „8-UhrAbendblatt“ meldet ergänzend, daß der
Generalſtaatsanwalt und die Verteidiger des Reichspräſidenten
in ihrer Berufung wegen der Urteilsbegründung ſich nicht nur

die Argumentation des Landgerichtsktrektors Dr. Bebers-
f wenden, ſondern auch gegen die Tatſache, daß eine Ver

urteilung Roihardts auf Grund des S 186 des St. G. B.
nicht gefällt worden iſt, denn der Generalſtaatsanwalt und
die Verteidiger des Reichspräſidenten erblicken in dieſer W
einen offenkundigen Rechtsirrtum, der die Neu-
verhandlungen des Prozeſſes und eine erneute Urteilsverkün-
dung notwendig macht. Die Entſcheidung werde dann vor das
Reichs gericht getragen, das die Möglichkeit hat, den Prozeß
an ein anderes Gericht zurückzuverweiſen oder ſelbſt ein end
gültiges Urteil zu fällen.

Rothardt verzichtet auf das Rechts-
mittel der Reviſion

Magdeburg, 28. Dezember.
Wie die „TelegraphenUnion“ erfährt, beabſichtigt die Ver-

keidigung des Angeklagten Rothardt nicht, gegen das UrteilReviſion einzulegen.

Preſſeſtimmen
Berlin, 23. Dezember.

Ueber das Urteil im Magdeburger Prozeß ſchreibt der „Ber.
liner Lotalanzeiger“:

Das Gericht hat die Beſtrafung des Angeklagten auf Grund
des Paragraphen 186 des Strafgeſetzbuches (üble Nachrede) ab
e weil nach ſeiner Ueberzeugung der gegenwärtige
rr Reichspräſident ſich in der Tat mit ſeinem Verhalten im

Januarſtreik der Munitionsarbeiter des Landesverrates ſchuldig
emacht hat. Das iſt eine furchtbare Feſtſtellung, eine
eſtſtellung aber, die jeder, der dem Magdeburger Beleidigungs-

progeß beigewohnt hat, für unumgänglich halten mußte. Wobei
allerdings wohl zweifelhaft ſein konnte, ob das Urteil, das vom
politiſchen Standpunkt aus nach dem Ergebnis der Beweisauf-
nahme zu fällen war, auch vom juriſtiſchen Standpunkt aus
geteilt werden müßte. Ob nicht der Juriſt an engere Beweis-
regeln, an e Beweiserforderniſſe gebunden, zum minde-
ſten eine ganz klare, eine ganz eindeutige Stellungnahme av-
lehnen würde, um nicht mehr Schuld auf das Haupt des Herrn
Reichspräſidenten zu häufen, als ſich mit unbedingt juriſtiſcher
Gewißheit objektiv nachweiſen läßt. Der Politiker jedenfalls
konnte aus den Vorgängen aus den Kriegsjahren 1917 und 1918,
die hier vor den Schranken des Magdeburger Schöffengerichts
vor ihm entrollt wurden, keine andere Ueberzeugung gewinnen
als daß damals mit unzweifelhaft landesverräteriſchen Mitteln
gern den Sieg gearbeitet worden iſt, der allein die Rettung

tſchlands bedeuten konnte. Die verantwortliche Leitung der
Sozialdemokratiſchen Partei und damit auch Herr Ebert, ihr
damaliger Vorſitzender, hat den Munitionsarbeiterſtreik vom

rühjahr 1918 führend mitgemacht, in vollem Bewußtſein der
olgen, die dieſe landesverräteriſche Bewegung für das kämpfende
eer an der Front wie überhaupt für die geſamte Landesver-

teidigung haben mußte, und hat alſo, weil ſie ſich dieſer Folgen
unzweifelhaft bewußt war, ſich an dem Landesverrat mit ve-
teiligt was der Angeklagte Rothardt, zugeſpitzt gegen den
egrnwix tagen Herrn Reichspräſident, behauptet hatte. Das Ge

hat ſich damit auf den juriſtiſch ſicherlich einwand-
freien Standpunkt geſtellt. daß Landesverrat Landes-
verrat bleibt, auch wenn für ihn Abſichten zur Entſchul-

angegeben werden, die auf Landesrettung hindeuten
ollen.

Der Se Reichspräſident und ſeine Anwälte werden ſelbſt
verſtändlich es bei dieſem vernichtenden Urteil nicht bewenden
laſſen, ſondern die höhere Jnſtanz anrufen. Das iſt ihr gutes
Recht, damit kann ſich auch nur jeder Gegner der Politik die ſie
zu vertreten haben, einverſtanden erklären. Ob aber nicht ſchon
jetzt aus dem, was das unabhängige Magdeburger Schöffen-
gericht heute ausgeſprochen bat. beſtimmte politiſche Folgerungen
gezogen werden müſſen, darüber mögen die Herren, die es in
erſter Reihe angeht, ſich unverzüglich ſchlüſſig machen.

Berlin, 23. Dez.
Die Linkspreſſe bezeichnet das Urteil als eine politiſche und

juriſtiſche Unmöglichkeit. Sie polemiſiert in dieſem Zuſammen
hang gegen die Deutſchnationalen, und die „Voſſiſche Zei-
tung ſpricht von einer geſcheiterten Hetzkampagne.

Das „Berliner Tageblatt“ ſieht einen Widerſpruch
darin, daß das Gericht den Angeklagten wegen des Ausdrucks

„Landesverräter“ verurteilte, aber feſtſtellte, daß juriſtiſch doch
ein Landesverrat vorliege. Seine Ausführungen ſchließt das
Blatt mit den folgenden Worten: „Politiſch iſt der Sachverhalt,
iſt die Reinheit der Abſichten, die Eberts Haltung im Januar-
ſtreik beſtimmt haben, nunmehr hoffentlich auch für die deutſch
nationale Preſſe endgültig geklärt. Der „Vorwärts“ ſagt
u. a.„Die Beweisführung des Gerichts iſt ſo haarſträubend, daß
man ſie dreimal leſen muß, um auch nur „einigermaßen Ver-
ſtändnis dafür zu bekommen.“

Demgegenüber kommt ein großer Teil der Rechtsblätter zu
dem Schiuß, daß der eigentliche Angeklagte nicht der RedakteurRothardt aus Staßfurt, ſondern der Reichspraftgene Ebert ſei.

Dieſer Anſicht gibt die Deutſche Tageszeitung“
mit den folgenden Worten Ausdruck: „Nach dieſem Urteil und
ſeiner in den weſentlichen Punkten ſtreng logiſch gehaltenen
Begründung ſteht eines feſt: der eigentliche Angeklagte in dieſem
Wodeß iſt nicht jener junge Redakteur, deſſen Mangel an Ge
ſchmack und Kenntnis der Rechtsbegriffe ihn ſchuldig einer
formalen Beleidigung machte, ſondern der Präſident des Deut
ſchen Reiches, dem vor aller Welt jetzt beſcheinigt werden konnte,
daß er ſchuldig eines der ſchlimmſten Verbrechen des deutſchen
Strafrechtes iſt.

Was iſt Wahrheit?
Scheidemann im Magdeburger Prozeß „Als unſere

Leute uns baten, traten wir in die Streikleitung ein mit der
ausgeſprochenen Abſicht, ich verrate wohl kein Geheimnis, dem
Streik durch Verhandlungen mit der Regierung baldmöglichſt ein
Ende zu machen.“

Aehnlich Bauer.
Scheidemann in ſeinen Erinnerungen: „Es begann nunein Hängen und Würgen, das wenig erbaulich war. J irgend

welchen Verhandlungen mit der Regierung mußte es aber
kommen, wenn der Streik nicht ſang- und klanglos zuſammen
brechen ſollte!“

Nacherweiterung des Artikels 487
Berlin, 23. Dezember.

Jm Reichsminiſterium des Jnnern wird gegenwärtig er-
wogen, durch eine Erweiterun d es Artikels 48 derReichsverfaſſung die vefugniffe des Reichspräſi-
denten zu erweitern.Wie wir hören, wird die Notwendigkeit eines Verordnungs-
rechtes über den Artikel 48 hinaus damit begründet, daß
während der parlamentsloſen Zeit wichtige wirtſchafts- und
ſozialpolitiſche Fragen vom Kabinett nicht gelöſt werden konnten,
und durch ein Reichsgeſetz die Lücke zwiſchen der ordentlichen
und außerordentlichen Geſetzgebung ausgefüllt werden müſſe.
Jn Fällen etwaiger ſchwerer wirtſchaftlicher und finanzieller
Schädigung des Reiches müſſe die Regierung die Ermäch
tigung haben, auch ohne Parlament einzugreifen. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß die heute nachmittag tagende Kabinetts-
ſitzung ſich ebenfalls mit dieſer Frage beſchäftigt.

Staatsſekretär Trendelenburg
vor dem Reichskabinett

Berlin, 23. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Das Reichskabinett trat heute nachmittag unter Vorſitz des
Vizekanzlers Dr. Jarres zu einer Sitzung zuſammen, in der
der Staatsſekretär Trendelenburg über den Stand der
deutſchfranzöſiſchen Wirtſchaftsver handlungen Be-
richt erſtattete.

England beharrt in der Räumungs-
frage auf ſeinem Standpunkt

London, 23. Dezember.
Die Stimmung im Londoner Regierungskreiſen hat ſich ſeit

der Erklärung Lord Curzong im Oberhauſe nicht weſentlich ge
ändert. So meldet der „Amtliche engliſche Funkdienſt“, daß die
Frage der Reparationszahlungen durch die Annahme des Dawes-
gutachtens wohl gelöſt ſei, nicht aber die der Entwaff-
nung, Deutſchland ſei in vielen wichtigen Punkten den Ver-
ſailler Vertragsbedingungen nicht nachgekommen, daher käme die
gen Kölns zum 10. Januar überhaupt nicht in

rag e.

Die „FTimes“ hoffen auf ein Kompromiß
London, 28. Dezember.

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Der Berliner Berichterſtatter der „Times“ beſchäftigt ſich mit

der Frage der erung ölns und weiſt u die Genug-
tuung der deutſchen Preſſe hin, die ſich bei Beſprechungen der
t Vorſtellungen in London und Brüſſelbemerkbar macht. Das Blatt bedauert, daß von alliierter Seite
noch keine Verſuche zur gütlicheny Beilegung der Streitfragenunternommen worden ſeien und Jofft auf das Zuſtande-

kommen einer Kompromißformel. Eine ſolche müßte
gefunden werden, um zu verhindern, daß Faſgiſten und Natio-
naliſten in die Lage kämen, auf die Bildung der neuen deutſchen

Regierung ihren Einfluß auszuüben und die Lage noch zu ver
ſchärfen.

Der Verleumdungsfeldzug
gegen Deutſchland

London, 23. Degembew.
Die „Times“ ſetzt ihren Hetzfeldzug gegen Deutſchland fort.

Auf der Suche nach „neuen deutſchen Verfehlungen“ begibt ſich
das Blatt jetzt vom militäriſchen mehr auf das in duſtrielle
Gebiet und berichtet, daß die Kontrollkommiſſion in der
Frage der Herſtellung von Kleinwaffen nachgegeben habe, weil
ſie für den Kriegsfall zwiſchen den weſteuropäiſchen Staaten
von keiner hervorragenden Bedeutung ſeien. Die Kommiſſion
habe aber den Fabrikanlagen, die für die Herſtellung von
Artilleriegerät geeignet ſeien, beſondere Aufmerkſamkeit ge
widmet und deshalb vor kurzer Zeit die wiederholt geſtellte
Forderung erneuert, daß die Firma Krupp Drehbänke und
andere Werkzeugmaſchinen, die für die Herſtellung von
„Dicken Bertas“ geeignet ſeien, zerſtören müſſe.
Deutſchland ſei an dieſer Forderung immer wieder vorbei ge
angen. Auch die Staatswerke in Spandau müßten aufFricdensfabritation umgeſtellt werden weil ſie leicht für die

Herſtellung von Artilleriematerial Verwendung finden könnten.
Es iſt eigentlich überflüſſig, dieſe wxerar Lügen des eng-

liſchen n es „beſonders zu würdigefn“. Es ſei aber feſt
geſtellt, daß die Umſtellung der genanntaän Fabriken auf Frie
densfabrikagen ſchon vor Jahren erfolgt iſt und daß bei wieder
holten Beſuchen der Kontrollkommiſſion keirte Beanſtandungen
erfolgt ſind.

Herriot erwartet Englands
Zuſtimmung

Paris, 22. Dezember.
Herriot empfing am Sonnabend nachmittag die Vertreter

der Pariſer Preſſe und machte ihnen Mitteilungen über die
Lage. Der Sinn ſeiner Darlegungen über die

Räumung der Kölner Zone ließ klar erkennen, da Frankreich
feſt damit rechnet, daß England den franzöſiſchen ünſchen auf
eine Verſchiebung der Räumung nachkommen wird. Herriot
ſagte: Wenn man die Lage Frankreichs von einem unpartetgen Standpunkt aus betrachtet, ſo wird man zugeben müſſen,

daß ſie ſich außerordentlich günſtig ausnimmt. Auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik ſind keine Reibungen zu befürchten.
Auch die Herzlichkeit unſerer Beziehungen zu den auswär
tigen Mächten, beſonders zu England, braucht wohl nicht
erſt betont zu werden. Sie wird ſich am 10. Januar kundtun,
wenn es gilt, die Frage der Räumung Kölns durch die eng
liſchen Truppen zu entſcheiden.

Der franzöſiſche Standpunkt
Paris, 19. Dezember.Jn Kreiſen, die dem Quai d'Orſay naheſtehen, wird heute

abend erklärt, daß die Verlängerung der Beſetzung Kölns
über den 10. Januar hinaus als feſtſtehend angeſehen
werden könne. Mit „beſonderer Genugtuung“ ſtellen dieſe Kreiſe
feſt, daß die Fortdauer der Beſetzung angeblich auf das direkte
Betreiben des engliſchen Generalſtabes zurückzuführen ſei, der
die Räumung angeſichts des ungenügenden Zuſtandes der deut
ſchen Entwaffnung für verfrüht halte. Man behauptet, daß
die engliſche Regierung dem Gutachten des britiſchen Ober
kommandierenden beigepflichtet habe. Wenn Deutſchland geglaubt
habe, daß die Räumung am 10. Januar erfolgen würde, ſo wäre
dies in erſter Linie auf Lord d'Abernon zurückzuführen, der dieſe
Anſicht unabhängig von London vertreten ugd die deutſche Regie-
rung in ihrem Jrrtum beſtärkt habe.

Paris dementiert den Anſchlag
auf Saarlouis

Paris, 22. Dezember.
Der „Matin“ dementiert offiziös die Meldung Saar

brückener Blätter, nach der die franzöſiſche Regierung mitgeteilt
habe, daß ſie auf die Gruben des Saargebietes Verzicht leiſte,
wenn die Stadt Saarlouis und ſieben andere Gemeinden fran
zöſiſch würden.

Neue Geldſendung für Deutſchland
Newyork, 28. Dezember.

Eine neue Geldſendung von fünfhunderttauſen s
Dollars iſt vom Bankhauſe Morgan nach Deutſchland ab-
gegangen.

Exkaiſerin Zita möchte nach
zurückkehren dürfen

Wien, 28. Dezember.

Die „Stunde“ will wiſſen, daß ſich die ExkaiſerinZita in einer Note an die Votſchäfterkonferenz mit der Bitte
gewandt habe, ihr die Rückkehr nach Ungarn und den
Aufenthalt in Gödölls zu ermöglichen. Nach Mitteilung aus
unterrichteten Kreiſen iſt jedoch nicht daran zu denken,
daß die Exkaiſerin eine ſolche Erlaubnis erhalten wird. Aber
ſelbſt für den ganz ungewöhnlichen Fall, daß dies möglich wäre,
würde von tſchechiſcher und von jugoſlawiſcher Seite der aller
ſchärfſte Proteſt gegen eine Rückkehr der Exkaiſerin nach
Ungarn eingelegt werden.

Ungarn



Der Vorſitz des neuen Braunſchweiger
Landta es

Braunſchweig, 23. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.,

Der neugewählte Landtag hat heute in der erſten Sitzung
das Präſidium gewählt. Der Abg. Woſſel (Dtſch. Volksp.)
wurde mit 30 gegen 16 Stimmen zum Präſidenten gewählt.
Zum erſten Vizepräſidenten wurde auf Vorſchlag der Sozial-
demokraten der Abg. Weſemeier mit 25 Stimmen, zum
zweiten Vizepräſidenten der bürgerliche Abg. Dr. Roloff mit
23 Stimmen gewählt. Die rechtsbürgerlichen Parteien haben ſich
zu einer parlamentariſchen Arbeits gemeinſchaft natio-
naler Verbände zuſammengeſchloſſen. Das ſozialdemokratiſch
demokratiſche Miniſterium iſt heute zurück getreten. Die
Neuwahlen des Miniſteriums ſollen morgen ſtattfinden. Die
Arbeits gemeinſchaft nationaler Verbände hat ein aus Beamten
beſtehendes Fachminiſterium in Ausſicht genommen.

Ein kommuniſtiſcher Schriftleiter
verhaftet

Dresden, 23. Dezember.
Der kömmuniſtiſche „Kämpfer“ meldet: ſein Schriftleiter

Hausfchild, der ſich zur Landtagsberichterſtattung hier auf-
halte, ſei von der Kriminalpolizei auf Grund eines Haftbefehls

Hannover feſtgenommen worden. Der Anlaß dazu ſei un-
bekannt.

Ein Schiedsſpruch von beiden Parteien
abgelehnt

Dresden, 23. Dezember.
Der Bergbauliche Verein zu Zwickau teilt mit: Der vom

ſächſiſchen Schlichter gefällte Schiedsſpruch, der
eine allgemeine Lohnerhöhung von drei Prozent unter wie über
Tage vorſieht, iſt von beiden Seiten abgelehnt wor-
den. Der BPergbauliche Verein hat ein Nachverfahren beim
Reichsarbeitsminiſterium beantragt, und man hofft, daß die
Angelegenheit trotzdem noch vor Weihnachten endgültig geregelt
wird.

Erfurt als Garniſon
Erfurt, 23. Dezember.

Nachdem die Stadtverordnetenverſammlung durch Beſchluß
vom 2. Mai 1924 den Magiſtrat ermächtigt hat, die zur Ver
legung eines Reiterregiments nach Erfurt erforderlichen
Mittel darlehnsweiſe aufzunehmen, iſt in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung der mit den zuſtändigen Reichsſtellen vereinbarte
Vertrag wegen Ueberlaſſung der Kavalleriekaſerne an das Reich
genehmigt worden. Als Verlegungstermin iſt der 1. Oktober 1926
in Ausſicht genommen.

Konkurs über das Vermögen der
Deutſchen Opernhaus-Betriebs-A.-G.

Berlin, 23. Dezember.
Der Konkurs über das Vermögen der Deutſchen Opern

hausBetriebs A.G. iſt heute eröffnet worden. Zum Konkurs
verwalter wurde den bereits für die Große Volksoper A.G.
beſtellte und daßlbt bewährte Konkursverwolker Borchardt
beſtellt. Er wird alles daran ſetzen, um den Betriek des Opern
hauſes in der bisherigen Weiſe fortzuſetzen, ſo Zß die Vor
ſtellungen wie bisher ſtattfinden werden. Das Deutſche Opern
haus iſt Eigentum der Stadt Berlin. Die Kunſt-
deputation des Magiſtrats hat heute über die Zukunft des
OpernhausBetriebes beraten und zunächſt das Bezirksamt
ermächtigt, den durch Vermittelung des Konkursverwalters
einzuleitenden vorläufigen Betrieb zu unterſtützen.

Wie gut es Mar Hölz hat
In einer Auseinanderſetzung mit dem Schwerverbrecher undZuchthäusler Max Hölz, vielleicht dem ſefährlichſten r demeng

ſten Burſchen in ganz Deutſchland, ſchreibt der ehemalige und
jetzt zur Wiederwahl von ſeinen Genoſſen vorgeſchlagene Reichs

tagspräſident Paul Löbe im „Vorwärts“ u. g.:
Herr Hölz ſtimmte mir bei meinem letzten Beſuche ausdrück
lich zu, daß die Bemühungen um ſeine Amneſtierung, die ich bei

drei Juſtizminiſtern, beim Reichspräſidenten und bei den Mit
gliedern des Amneſtie- Ausſchuſſes unternommen habe, erſt nach

Jahr und Tag Erfolg haben können. Abgeſehen von dem Ver
ſuch, feine Ueberführung in ein Sanatorium zu erreichen, der

Rücktritt der Braunſchweigiſchen Regierung
ohne Erfolg blieb, konnte ich mich für weitere Erleichterungen
nicht einſetzen, denn was auf dieſem Gebiete möglich iſt, hat er
bereits. Er bekommt von Freunden Obſt, Butter, Schokolade
und anderes zugeſandt, was nur während meiner Haft ver
weigert wurde, er ſendet ununterbrochen Mengen von Briefen
hinaus und empfängt ſolche, er lieſt drei Zeitungen mit, er
empfängt Beſuche ja, er verſchickte ſogar ſeine Broſchüre
„Max Hölz“ aus dem Gefängnis es gibt wohl kaum einen
zweiten Zuchthausgefangenen in Deutſchland, der ſoviel Erleich-
terungen genießt als er.

Jetzt hat ſich Herr Hölz dieſe Bemühüngen ſelbſt verbeten,
ich folge ſeinem Wunſche und warte, bis er ſelbſt wieder
darum bittet.

Der klar ausgeſprochene Zweck dieſer Mitteilung iſt, daß
Genoſſe Löbe die Vorwürfe der Kommuniſten entkräften will, er
habe ſich des „Herrn Hölz“ zu wenig liebevoll angenommen.
Ob Löbe dieſen Zweck mit ihr erreichen wird, wiſſen wir nicht.
Wohl aber wiſſen wir genau, was jeder Nichtmarxiſt empfinden
wird, wenn er lieſt, wie gut es dem nichtswürdigen Schurken
Hölz trotz ſeiner ungezählten Schandtaten im Zuchthauſe geht
und welche Folgerung jeder Nichtmarxiſt aus der Tatſache ziehen
muß, daß Hölz dieſe geradezu unglaublichen Vergünſtigungen
dem ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Löbe zu danken
hat. „Kaum ein zweiter Zuchthausgefangener in Deutſchland
genießt ſo viel Erleichterungen wie“ der vertierte Unhold
Max Hölz,.

Das wollen wir uns gründlich merken, ſowie auch das Ver-
dienſt des „Genoſſen“ Löbe an dieſem beſchämenden und em
pörenden Zuſtand.

Ein Schreiben Rakowskis
an Chamberlain

Berlin, 23. Dezember.
Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht

dung aus Vondon, daß geſtern Rakowski, der Botſchafter
Sowjetrußlands, einen Brief an Auſten Chamberlain ge-
ſandt hat, in dem es heißt, während der Sitzung des Unter-
hauſes am 10. Dezember habe der Außenminiſter erklärt, daß
die Beweiſe für die Echtheit des Sinowjew-Briefes
nicht vorgebracht werden könnten, da man für
die Sicherheit deſſen fürchte, der der britiſchen Regierung dieſes
Dokument habe zukommen laſſen. Jm Jntereſſe der Wahrheit
und um die Nachforſchungen der engliſchen Regierung in dieſer
Angelegenheit zu unterſtützen, die eine ſo wichtige Rolle in den
Beziehungen zwiſchen England und Sowjetrußland ſpielt, ſei
er, Rakowski, von Tſchitſcherin, dem Volkskommiſſar für aus
wärtige Angelegenheiten, beauftragt worden, zu erklären, daß
die Sowjetregierung bereit ſei, die unbehinderte Rückkehr der oben genännten Perſönlichkeit aus Rußland zu
gewährleiſten

Weihnachtspauſe in den
deutſchruſſiſchen Verhandlungen

Berlin, 23. Dezember.
Die Mitglieder der deutſchen Delegation für die in Moskau

ſtattfindenden deutſchruſſiſchen Verhandlungen ſind nach Ber
lin zurückgekehrt. Die zwiſchen der deutſchen und ruſſi
ſchen Delegation vereinbarte amtliche Erklärung hat folgenden
Wortlaut:

„Nachdem die deutſchruſſiſchen Verhandlungen ſeit dem
12. November in Moskau geführt worden ſind, iſt nunmehr, wie
von Anfang an in Ausſicht genommen war, während der Weih
nachtszeit eine Pau e eingetreken. Die Verhandlungen haben
ſich in der Hauptſa auf die wirtſchaftlichen Materien, das
Niederlaſſungsabkommen und das Wirtſchaftsabkommen erſtreckt,
wenn auch eine Anzahl weſentlicher Forderungen
Seiten noch zurückgeſtellt worden ſind, ſo iſt doch über eine Reihe
von Fragen Uebereinſtimmung erzielt worden. Ueber
die unerledigt gebliebenen Punkte werden die Verhandlungen
nach der Weihnachtspauſe fortgeſetzt werden. Die beiden Delega-
tionen glauben, aus dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen
die Erwartung entnehmen zu können, daß die im Geiſte prak-
tiſcher Verſtändigung geführten Beſprechungen auch für die noch
en Fragen eine angemeſſene Löſung finden
werden.“

Die Kommuniſten in Frankreich
t Paris, 19. Dezember.

Die Blätter der Oppoſition veröffentlichen ſeit einigen Tagen
Einzelheiten aus den angeblichen Aufmarſchplänen der Kommu-
niſtiſchen Partei in Amiens. Sie behaupten, daß ſich die Behör-
den der Stadt auf eine Ueberrumpelung durch die Kommuniſten

die Reutermel

eſaßt machten Dewgeveneber ſtellt eine Holbamtliche Kavosgehe abend feſt, daß die hin jeder Grandlage ent
behren und frei aus der Luft gegriffen ſind. Die Lage in
Amiens ſei normal. Die Behörden hätten keine außerordent-
lichen militäriſchen Maßnahmen ergriffen.

Der Unterhändler der Volkspartei
im Landtage

Berlin, 20. Dezember.
Die „Deutſche Tageszeitüng“, meldet, daß die Fraktion der

Deutſchen Volkepartei im Preußiſchen Landtag als Vertreter zur
Führung interfraktioneller Verhandlungen, in erſter Linie
natürlich in Fragen der Regierungsbildung, die Abgeordneten
v. Campe, Stendel und Schwarzhaupt. als Stellver-
treter die Abgeordneten Bu chhorn, Grundmann und

Puckerneit beſtimmt hat.

Das ägyptiſche Parlament
wird aufgelöſtLondon, 23. Dezember.

Wie aus Kairo gemeldet wird, ſteht die Auflöſung des äghp
tiſchen Parlaments unmittelbar bevor. Die Kammer iſt zum
25. d. M. einberufen worden und man erwartet, daß das Auf
löſungsdekret des Königs bereits an dieſem Tage verleſen wird.
Neuwahlen würden in dieſem Falle Ende Februar ſtatt
finden. Die Wafdpartei trifft dafür bereits alle Vorbereitungen.
Jhre Preſſe führt wegen der ſpäten Einberufung des Parlaments
eine ſcharfe Sprache. Die Mehrzahl der Blätter erwartet einen
Sieg der nationalen Richtung, doch machen ſich auch
Stimmen bemerkbar, die eine Beeinfluſſung des Wahlkampfes
durch ungeſetzliche Mittel befürchten.

Vor der engliſch-- amerikaniſchen
Einigung über die Forderungen

an Deutſchland
e New-York, 23. Dezember.

Wie Waſſhingtoner Kreiſe erklären, wird die engliſch-ameri-
kaniſche Kontroverſe über die deutſchen Zahlungen auf der
Pariſer n beigelegt werden können. Nötig ſei
allerdings, daß Amerikas Recht auf dieſe Zahlungen anerkannt
würde. Die Leiſtung des Schadenserſatzes würde dann auf ver
ſchiedene Jahre verteilt werden.

Der Zeppelin als Ueberbringer
von Weihnachts grüßen

New-York, 23. Dezember.
Der „Zeppelin“ wird, elektriſch erleuchtet, in der Chriſt

nacht NewYork überfliegen und durch Rundfunk
Weihnachtsgrüße in die Bevölkerung weitergeben, außerdem
Leuchtkugeln abſchießen. Dieſe Entſcheidung iſt getroffen
wörden, nachdem „Los Angelos“ den geſtrigen Probeflug gut be
ſtänden hat.

Qualvoller Tod eines jungen Mädchens. Vor einigen Tägen
ſtarb im Univerſittshoſpital in Bern die 21jährige Marie
Roſſer. Da das Mädchen ſchon ſeit Wochen über heftige
Magenſchmerzen klagte und auch unter den fürchterlichſten
Qualen verſchied, bat der unterſuchende Profeſſor den Vater des
jungen. Mädchens, die Sezierung der Leiche aus wiſſenſchaftlichen
Gründen vornehmen zu laſſen, da es den unterſuchenden Aerz-

Es wurde näm t
jungen Dame gefunden. Da das Mädchen erſt in ſtrenger Diät

auf beiden

ten nicht gelungen war, die Leiden des jungen Mädchens feſtzü
ſtellen. Die rung ergab nun ein überraſchendes Reſultat.

ch eine lebende Otter im Mägen der
kebte, konnte die Otter ihren Hunger nicht ſtillen und biß ſo
die Magenwände durch. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte
das Mädchen vor einiger Zeit einen Ausflug gemacht und von
einer Quelle getrunken. Es iſt nun ayzunehmen, daß ſie hierbeieine kleine Otter verſchlungen hat, vie dann im Magen des
jungen Mädchens entwickelte.

Zuerſt für die Frau ſorgen. Jn London kann es einem
paſſieren, daß man von der für die Ausſtellung von Päſſen zu
ſtändigen Behörde zunächſt eine Anfrage erhält, ob und inwie-
weit für den Unterhalt der zurückbleibenden Frau ge
ſorgt iſt. Der Beweis muß in dieſen Fällen dadurch geführt
werden, daß man die Beſtätigung einer Bank über die Bereit-
ſtellung einer entſprechenden Summe herbeiſchafft. Die Paß-
behörde iſt zwar nicht berechtigt, im Falle der Verweigerung den
Paß zurückzubehalten, aber dennoch iſt es zu bewundern, wie
fürſorglich die engliſchen Behörden ſich um das Wohl oder Wehe
der Familie kümmern

ie JFliege im Bernſkein
19 Roman von E. von AdlersfeldBalleſtrem.

So nun wollen wir ſehen, wie die Sache ſich hiſtoriſch entwickelt. Der Doktor iſt eine Perle; denn mit welch ſten
Takt hat er doch die wirklich ſich ſehr zuſpitzende Szene wieder
ins rechte Fahrwaſſer gelenkt! Daß er die vornehmere Natur
von beiden iſt, darüber beſteht kein Zweifel; ſeinetwegen könnte

man ſchon vieles mit in den Kauf nehmen, was einem, von
Frau. Modeſta geboten, doch recht ſchwer fällt.

Sie waren übrigens wieder ſehr liebenswürdig, als ich mit
meinem Briefe in den Salon zurückkehrte, und taktvoll genug,
auf unſeren Zuſammenſtoß nicht mehr zurückzukommen.

„Bitte, welche Arbeit haben Sie für mich?“ fragte ich ver
bindlich, als der Doktor mit meinem Briefe verſchwunden war.

„Oh, keine Arbeit ich habe mich damit falſch ausgedrückt,“
erwiderte Frau Modeſta lebhaft. „Jch wollte Sie nur um eine
Gefälligkeit, um einen Liebesdienſt bitten mir dieſes Häckel
muſter zu diktieren. Meine Augen ſind nicht mehr, was ſie
früher geweſen yaren, und ich würde Jhnen unendlich

ſein, wenn ſie die große Liebenswürdigkeit haben
wollten

Nach der Szene von vorhin berührte mich dieſe faſt chine-
ſiſche Höflichkeit halb abſtoßend, halb beluſtigend; das erſtere
überwog dabei und ich anwortete kurz, daß ich nätürlich gern be-
reit ſei, ihr zu helfen. Wahrſcheinlich hatte der Doktor ihr ins
Gewiſſen geredet und ſie wollte auf dieſe Weiſe die Sache wieder
gutmachen, aber ich hatte das unangenehme Gefühl des Ge-
machten, Unaufrichtigen dabei.

Kurz und gut, ſie holte wirklich eine wundervoll gearbeitete
Spitze hervor, und mehr als eine Stunde diktierte ich Maſchen,
Stäbchen, Doppelſtäbchen, Pikots und was weiß ich, bis mir's
anfing im Kopfe wir zu werden. Es war ein geiſttötender
„Liebesdienſt“, den ich zu verrichten hatte. Da man jedoch etwas
ſchaffen muß, ſo mag's hingehen.

Nach dem Eſſen las der Doktor, der inzwiſchen auf der Poſt
geweſen, aus Lancians „Neuen Geſchichten aus dem alten Rom“
vor, was mich ziemlich mit allem verſöhnte, das mir heute gegen
den Strich gegangen war. Er lieſt wundervoll vor, der Doktor,
mit ſeiner ausdrucksvollen, ſympathiſchen Stimme, und als ich
mich während der Lektüre einmal nach ſeiner Frau umwendete,
weil ich trotz meiner geſpannten Aufmerkſamkeit das Gefühl
hatte, daß ſie mich anſah, da fing ich einen Blick ihrer großen
dunklen, durch die ſchweren Brauen ſo düſteren Augen auf, daßer mir einen Schauer durch Mark und Bein jogte Zwar lächelte

ſie mich ſofort mit zuſtimmendem Kopfnicken an, aber der erſte
Eindruck blieb.

Was lag in dieſem Blicke? Jch kann's nicht ſagen, denn es
war etwas Unnennbares, und was ich dabei empfand, glich
dem Schauer, der mich durchrieſelte, als ich neben ihr im
Kloſterhofe von San Stefano in Venedig ſtand. Hat ſie, trotz
ihrer Freundlichkeit, doch nicht vergeſſen und verſchmerzt, daß
ſie ſich vorhin mir gegenüber ins Unrecht geſetzt? Jch glaube
nicht, daß Frau Modeſta eine Natur iſt, die ſolche Dinge ver
gißt ich halte ſie ſogar für rachſüchtig.

v Doch genug für heute ich bin müde und will ſchlafen
gehen.

Doch halt ich weiß jetzt, was in Frau Modeſtas Blick
lag: Mord! Wenn es anginge, ich glaube, ſie tötete mich.
v Zum Glück aber geht es nicht an, und darum Schluß für

eute!l
Jntermezzo.

Die Sonne des 19, Septembers war längſt in Pracht und
Glanz im Thyrrheniſchen Meere untergegangen, die purpurne
Feuerglut, die ihr Scheiden begleitend, die römiſche Campagna
in ein Flammenmeer verwandelte, war erloſchen, und nur noch
der violette Schleier, der dann über den Sümpfen ſchwebt,
weilte in dem erſterbenden Licht.

Dieſer Schleier aber reichte nicht hinauf bis zur Anhöhe
von Poggio Laureto, wo die Luft klar, rein und miasmenfrei
iſt. Und weil die Nacht warm, aber dabei doch ſo wunderbar
erfriſchend war, ſaß die Herzogin-Mutter draußen auf der
Terraſſe, um ihren Sohn zu erwarten. Sein Dogcart, der ihn
von der Station heraufbringen ſollte, war ſchon auf der langen,
von uralten Zypreſſen eingefaßten Landſtraße zu erkennen.

Wenn Don Ferrando zu Dorothee Ammerland von ſeinem
„Landhauſe“ geſprochen hatte, ſo war er damit ſchon mehr als
beſheiden geweſen, aber getreu der ſtolzen Verkleinerungs-
manie, mit der die italieniſchen Granden von ihren Beſitz
tümern zu reden pflegen. Das Schloß von Poagio Laureto
ein Landhaus zu nennen, würde keinem Durchſchnittsbeſitzer
eingefallen ſein; dazu bedurfte es eines römiſchen Patris-ziers,
der ſeine Ahnen mit unverbrüchlichem Ernſt und vollſter Ueber-
zeugung auf Sulla zurückführte, und da dieſer große Feldherr
und Erweiterer des alten Roms in der Zeit von 88 bis 80 vor
Chriſti gewirkt hat, ſo durften die Roccaſanta ſich getroſt auch
zum Stammadel von Rom rechnen. Der Herzogstitel von
Poggio Laureto war ihnen in verhältnismäßig neuer Zeit, vor
etwa zweihundert Jahren auf dem damals lichen Wege zu
gefallen und im geeinten FJtalien unbeſtritten geblieben.

Kaſtell Poggio Laureto krönt, weit ins Land hinausſchauend,
den Lorbeerhügel. Da das Schloß gegen dreihundert Zimmer,

Säle, Hallen und Gelaſſe umfaßt, ſo darf man die Bezeichnung
„Landhaus“ wirklich nur in dem Sinne auffaſſen, daß es bontpt-
ſächlich zum Sommeraufenthalt dient. Seine einzig ſchöne Lage
und der weitausgedehnte Park, der ſich daran ſchließt, macht es
für den Zweck des Landaufenthalts außerordentlich geeignet, wozu
es ja auch von vornherein beſtimmt war in den „goldenen Tagen
der Renaiſſance“, in denen man noch fürſtlich zu bauen verſtand.

Die Herzogin- Mutter auf der Terraſſe ließ ihr Taſchentuch
grüßend flattern, als der Dogcart ihres Sohnes im Schritt den
Hügel herauffuhr, und ein lauter Zuruf von ihm antwortete auf
das gewohnte Zeichen. z

Die Herzogin, eine noch hervorragend ſchöne Frau in der
Mitte der fünfziger Jahre, deren einſt berühmtes goldrotes
Haar ſich vorzeitig in glänzendes Silber umgewandelt hatte,
ſetzte ſich wieder und wartete nun die Ankunft ihres Sohnes
ruhig ab. Selbſt eine engliſche Herzogstochter, hatte ſie dereinſt
ihre grüne Jnſelheimat willig mit der ewigen Stadt vertauſcht
und dort auch das erhoffte Glück gefunden, aber auch manches
ſchwere Leid durchkoſten müſſen, als ſie vor wenigen Jahren erſt
den Gatten und bald darauf ihren älteſten Sohn durch den Tod
verlor. Da die verwitwete Herzogin aber nicht nur eine muſter
hafte Gattin und Mutter war, ſondern es auch verſtanden hatte
die beſte Freundin ihrer Söhne zu werden, ſo ſchloß ſie ſich nach
dem widerfahrenen Verluſte um ſo enger an den ihr übrigge-
bliebenen Sohn an.

Der Sohn war zu ihrem geheimen Bedauern, das freilich
auch mit einer gewiſſen Befriedigung vermiſcht war, bisher
unvermählt geblieben, und auf ſeinen dringenden Wunſch zog
ſie ſich zunächſt nicht auf ihr Wittum zurück, ſondern blieb bei
ihm, um die Repräſentation ſeines Hauſes zu übernehmen,
den Platz der fehlenden Hausfrau auszufüllen.

Sie hatte nicht mehr lange auf der Terraſſe zu warten.
Bald hörte ſie raſche Schritte durch die anſtoßende, ſäulen-
tragende Halle kommen, und dann erfolgte eine ſo zärtliche Be
grüßung zwiſchen Mutter und Sohn, als länge eine monate-
lange Trennung zwiſchen ihrer letzten Begegnung, ſtatt eines
halben Tages.

Nachdem Fragen und Antworten über den Verlauf der
Fahrt nach Rom und das Ergebnis des Zweckes ausgetauſcht
waren, meldete der höchſt würdevolle Kammerdiener das ſtark
verſpätete Abendeſſen. Der Herzog reichte ſeiner Mutter den
Arm und führte ſie in den kleinen, für die intimen Mahl-
zeiten beſtimmten Speiſeſaal; doch während des ſchnell ſer-
vierten, aber durchaus feierlichen Mahles machte die Herzogin
des öfteren die Bemerkung, daß ihr Sohn zerſtreut war und
ein paarmal ganz verkehrte Antworten gab.

Fortſetzung folgt.
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Sozial und Kleinventner anerkannt hat.

Hallo und Amgebeng
Halle, 24. Dezember.

Kreisabteilung „Saalkreis“
des Verbandes der preuß. Landgemeinden

Geſtern fand im „Stadtſchützenhaus“ die 11. ordentliche
Tagung der Kreisabteilung „Saalkreis“ des Verbandes der
preufßziſchen Landgemeinden ſtatt. Der geſchäftsführende Vor-
ſitzende, Gemeindevorſteher HammelsbeckNietleben, er
öffnete die Verſammlung und begrüßte die Erſchienenen, ins
beſondere die Vertreter des Kreiſes Merſeburg und des Mans
felder Seekreiſes, ferner die neugewählten Gemeindevorſteher.
Der Vorſitzende brachte hierbei zum Ausdruck, daß der Verband
der preußiſchen Landgemeinden

gegenwärtig über 22 000 Gemeinden und Gutsbezirke
vereinige und daß ſein Hauptzweck ſei, die berechtigten Wünſche
auf Wiederherſtellung des gemeindlichen Selbſtverwaltungs-
rechts und der Steuerhoheit durchzuſetzen. Bei der immer
mehr in die Erſcheinung tretenden Geſchloſſenheit der Gemeinden
und Gutsbezirke wäre es in ſteigendem Maße möglich, dieſe
Hauptziele zu erreichen. Er machte weiter davon Mitteilung,
daß der nächſte Kreisvertretertag des Provinzialverbandes
Sachſen im Januar oder Februar in Erfurt und kurz darnach
eine allgemeine Hauptverſammlung der provinzialſächſiſchen
Mitglieder in Magdeburg ſtattfinde. Nach Bekanntgabe von 12
neu hinzugetretenen Gemeinden widmete der Vorſitzende dem
verſtorbenen Gemeindevorſteher Göricke aus Sieglitz warme
Worte des Gedenkens.

Demnächſt wurden von dem Vorſitzenden
ſchäftlicher Angelegenheiten erledigt. Sodann machte er u. g.
Mikteilung davon, daß auf Veranlaſſung der Kreisabteilung
„Saalkreis“ des Verbandes der preußiſchen Landgemeinden der
preußiſche Finanzminiſter verfügt habe, daß die Kataſterämter
nach Möglichkeit allmählich mit Fernſprechanlagen ausgeſtattet
werden ſollen.

Sodann wurde die
finanzielle Noklage der ſogen. Eiſenbahngemeinden

beſprochen, die auf Grund des Dawes-Gutachtens in Zukunft
ſteuerliche Verluſte erleiden. Nach dieſem Gutachten darf weder
das Reich oder ein Land, noch irgend eine öffentliche Behörde
der Eiſenbahngeſellſchaft irgend eine neue direkte Steuer auf-
erlegen. Der Spitzenberband hat ſich in dieſer Angelegenheit
bereits mit den zuſtändigen Miniſterien in Verbindung geſetzt,
damit Reich und Staat den Eiſenbahngemeinden für den Aus-
fall der Eiſenbahneinkommenſteuer andere Einnahmen zur Ver-
fügung ſtellen. Hierzu wurde eine entſprechende Ent-
ſchließ ung angenommen.

Sodann gab der Vorſitzende Kenntnis davon, daß die Kreis
kaſſen nicht berechtigt ſeien, die Gemeinden mit Mahn-
ebühren für rückſtändige Grundvermögens- und Hauszins-ſleneen zu belaſten und daß den Gemeinden dringend empfohlen

wird, jede derartige Zahlung abzulehnen. Die Kreiskaſſen haben
bei Säumigkeit der örtlichen Hebeſtellen lediglich das Recht der
Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde.

Ferner wurden

eine Reihe ge

Hauszinsſteuerfragen
beſprochen, die eine eingehende Diskuſſion auslöſten. Landrat
Müller äußerte ſich ausführlich eingehend hierzu, und wurde
ſpäter auf Vorſchlag des Vorſitzenden folgende Entſchließung an
genommen:

„Die Kreisabteilung „Saalkreis“ des Verbandes der preuß.
Landgemeinden erachtet die Hauszinsſteuer als ungerecht, weil
ſie für den Hausbeſitz unter den heutigen Verhältniſſen als un
tragbar angeſprochen werden muß. Es wird deshalb deren Be-
ſeitigung oder aber wenigſtens Milderung auf erträglicher
Baſis gefordert, zumal auch der preußiſche Finanzminiſter durch
ſeine Verfügung vom 28. Oktober 1924 die teilweiſe Untragbar-
keit der Hauszinsſteuer, zumal für Beſitzer kleiner Eigenheime,

Weiter fordert die
Kreisabteilung, daß die geſamte Hauszinsſteuer nämlich
600 Prozent von der Grundvermögensſteuer ſo lange ſie noch
zur Hebung gelangt, nur für die Errichtung von Neubauten
Verwendung findet.“

Ferner wurde beſchloſſen, die Saalkreisverwaltung zu er-
ſuchen, auch innerhalb des Kreiſes nach Möglichkeit die auf
kommende Hauszinsſteuer nur zu Wohnungsbauzwecken zu ver
wenden. Eine ausgedehnte Debatte löſte die Beſprechung des
Punktes „Kreiswohlfahrtsamt“ aus.
Sodann referierte Kreisbrandmeiſter Eberlein über

Feuerwehrfragen.
Er verlangte in der Hauptſache Abſtellung des Uebelſtandes,
wonach durch die Starkſtromleitungen die Anwendung von
mechaniſchen Leitern ſehr ſchwierig, wenn nicht unmöglich ſei.
Er erſuchte weiterhin die Gemeinden, die Feuerwehrberatungs
ſtelle rege in Anſpruch zu nehmen und überall dort, wo eben
möglich, freiwillige Feuerwehren ins Leben zu rufen. Der Vor
ſitzende unterſtützte die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
temperamentvollen Ausführungen des Kreisbrandmeiſters und
ſagte zu, zu verſuchen, die aufgetretenen Uebelſtände hinſichtlich
der ſtörenden Starkſtromleitungew im Einvernehmen mit den
zuſtändigen Ueberlandzentralen zu beſeitigen. Er brachte
weiter den Wunſch des Vorſtandes des Feuerwehrverbandes des
Saalkreiſes zum Ausdruck, wonach bezirksweiſe freiwillige
Feuerwehren gebildet werden möchten und zwar dergeſtalt, daß
in einer im Bezirk zentral gelegewen Gemeinde eine Stamm
wehr und in den übrigen Gemeinden Feuerwehrgruppen ein
gerichtet werden. Die ſo gebildeten Feuerwehrabteilungen
würden mit der Stammannſchaft die erforderlichen Uebungen
uſw. gemeinſam durchzuführen haben. Die Verſammlung be-
ſchloß, ſich in dieſem Sinne der Feuerwehrſache anzunehmen.

Nachdem Tierzuchtinſpektor Magnus von der Landwirt
ſchaftskammer über Ziegenbockhaltung und deren Bedeutung
für die Volkswirtſchaft ſich geäußert und Verſammlung auch
dieſen Vortrag mit regem Jntereſſe entgegengenommen hatte,
wurde eine Formularbeſchaffungskommiſſion für den Saalkreis
gebildet bezw. die beſtehende Kommiſſion erweitert.

Nach Erledigung einiger weiterer Angelegenheiten konnte
die Tagung geſchloſſen werden, nachdem der Vorſitzende ſchon
vorher Landrat Müller für ſeine dienſtliche Unterſtützung der
Kreisabteilung den Dank der Verſammlung ausgeſprochen
hatte.

Ein Veteran von 1870
Am 24. Dezember begeht der Senior des Brigadevereins

ehemaliger Kameraden der einſtigen Jnf.Regt. 26 und 66, Rech-
nüngsrat a. D. Friedrich Fabel, Ritter des Eiſernen Kreuzes
2. Klaſſe, ſeinen 80. Geburtstag. Der Kamerad Fabel iſt, ſoweit
ermittelt werden konnte, der einzige in Halle noch lebende
Veteran, der der aus allen Regimentern der deutſchen Armee
zuſammengeſtellten Kompagnie angehörte, welche am 18. Jan.
1871, bei der Kaiſerproklamation im Schloſſe zu Verſailles die
Ehrenbezeugungen erwies und vor ſämtlichen Bundesfürſten und
Eenerälen defilierte. Aus dieſem Grunde hatte ſich auch eine
Deputation des Vereins zu ihm begeben, um ihm die Glück
wünſche aller Kameraden zu überbringen. Möge ihm noch ein
geſegneter Lebensabend beſchieden ſein.

Profeſſor Drigalski Stadtmedizinalrat von GroßBerlin
Um das bedeütſame Amt eines Stadtmedizinälrates in Größ-
Berlin haben ſich 38 Aerzte aus allen Teilen Deutſchlands be
worben. Eine Unterkommiſſion beſchäftigte ſich nun mit der
Sichtung der Eingänge. Dem Vernehmen nach kommen bei der
Wahl ſechs Perſönlichkeiten in Betracht; nämlich Profeſſor Dr.
Drigalski in Halle, Stadtmedizinalrat Fürſt-Hamburg,
Stadtmedizinalrat Roſenhaupt-Mainz, Prof. Dr. Hoffmann-
Berlin, Direktor des ſtädtiſchen Gefundheitsamtes Stadtarzt Dr.
Oettinger-Charlottenburg und Stadtrat Dr. Silberſtein-Neu-

Vollzswirtſchaſt
Sonnabendbörſe ab 2. Januar

Der Börſenvorſtand gibt geſtern affiziel' bekannt, daß vom
2. Januar ab, wie bereits angekündigt, an den Sonnabenden
Vollbörſe ſtattfindet, und zwar in der Zeit von 11 bis 124 Uhr.

Erweiterung von Stinnes- Riebeck Montan
Die o. G.-V. der Hanſa Erdöl, A-G., Hamburg, ge-

nehmigte die Papiermarkbilanz per 31. Dezember 1928 und die
Goldmark-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924. Das Aktien-
kapital wird danach auf 20 000 Em. zuſammengelegt im Wege der
Herabſetzung des Nennwertes d. Aktien von je 5000 M. auf je
20 Gm. und Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von
100:1. Der Sitz der Geſellſchaft wurde von Hamburg nach
Halle a. S. verlegt. Der Aufſichtsrat ſetzt ſich wie folgt zu-
ſammen: Dir. Eberlein, Rechtsanwalt Schramm, Dir. Dr. Weber,
ſämtlich aus der Hauptverwaltung der Hugo Stinnes-Riebeck
Montan- und Oelwerke, ferner Rechtsanwalt W. Günther, Kretſch-
mann, Wisbar, Goslar, ſämtlich aus Hamburg. Die Geſellſchaft
läßt zurzeit auf ihrem Konzeſſionsgelände eine Tiefbohrung aus
führen.

Klöckner-Werke, A. -G., Berlin
Die Generalverſammlung genehmigte die Gold marker-

öffnungsbilanz. Das Aktienkapital wird von 150 auf
90 Mill. Mark umgeſtellt. Sie wählte an Stelle des ausgeſchie
denen Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht den früheren General-
direktor Hoenel von den Hasper Eiſen- und Stahlwerken in den
Aufſichtsrat.

Geheimer Kommerzienrat P. Klöckner verbreitete ſich
dann im Anſchluß an die Mitteilungen über die Lage der Ge-
ſellſchaft eingehend über die Verhältniſſe in der Jnduſtrie und
verwies darauf, daß die in der letzten Zeit eingetretene Beſſerung
auf das Steigen der Verkaufspreiſe zurückzuführen iſt. Die
deutſche Jnduſtrie ſeufzt unter der ſchweren Belaſtung
der Steuern und ſozialen Abgaben, die unglück-
licherweiſe im Oktober noch 10,5725 betragen haben. Hierzu
kommen die Geldkoſten für das verloren gegangene Betriebs-
kapital mit 3,869, die Selbſtkoſten ſind demgemäß mit 14,4396
belaſtet. Wenn man hierzu noch die Eiſenbahnfrachten
rechnet, die noch durchweg 50—6025 über den Friedensſätzen
ſtehen, dann iſt ſchnell bewieſen, daß die deutſchen Werke nicht
nur im Auslande konkurrenzunfähig ſind, ſondern auch im Jn-
lande das Eindringen fremden Eiſens nicht verhindern können.
Es war deshalb ein Gebot der Selbſterhaltung der
deutſchen Stahlerzeuger, ſich zu einer Rohſtahlgemein-
ſchaft zuſammenzuſchließen, die als erſte Maßnahme eine
20prozentige Einſchränkung beſchloſſen habe.

Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die deutſchen Werke den
Jnlandsabſatz für ſich beanſpruchen und infolgedeſſen den Preis-
verhältniſſen entſprecherde Zölle verlangen. Die Wirkung der
Rohſtahlgemeinſchaft habe ſich auf dem Markte raſch gezeigt und
es muß ausdrücklich zugegeben werden, daß die Anregung zu der
Belebung des Marktes nur auf das Zuſtandekommen der Roh-
ſtahlgemeinſchaft zurückzuführen iſt. Die hohen ſtaatlichen
Belaſtungen, zu denen im nächſten Jahre noch die enormen Be
laſtungen der durch das Dawes- Gutachten vorgeſehenen
Hypotheben kommen, zwingen die deutſche Jnduſtrie, in der
Hauptſache den Jnlandsmarkt zu pflegen und durch Vereinba-
rungen mit der Fertiginduſtrie die Konſumkraft der letzteren
durch ſtarken Export der Fertigfabrikate zu ermöglichen. Ent
ſprechende Beſtrebungen ſind im Gange und werden auch vor
ausſichtlich zu einem Ergebnis führen. Wir betrachten es ebenſo
ſelbſtverſtändlich, daß die deutſchen Werke unter dem Druck der
Verhältniſſe beſtrebt ſind, mit den Konkurrenzen auf dem Welt
markte Fühlung herzuſtellen und Vereinbarungen zu treffen, die
dazu führen, auf dem Weltmarkte den harten Kampf aller
gegen alle nach Möglichkeit abzuſchwächen.

Da dieſe Verhandlungen noch im Fluß ſind, können nähere
Mitteilungen nicht gemacht werden. Wir können deshalb auch
nur der Hoffnung Ausdruck geben, daß ein vernünftiges
Zuſammengehen ſämtlicher am Weltmarkt intereſſierten
Nationen erträgliche Verhältniſſe herbeiführen wird. Die Zu
kunft liegt noch dunkel vor uns, niemand kann behaupten, daß
die Jnduſtrie die unerhörten Laſten ertragen wird und dabei
neue Gelder für Erneuerungen uſw. aufbringen wird. Dieſe
Erneuerungen find nicht nur zur Verbeſſerung notwendig-
ſondern ſie werden dringend von verſchiedenen Jnduſtriezweigen
verlangt. Produktive Arbeit auf allen Gebieten kann allein
helfen.

Wie der Steuerbureaukratismus die kleinen Leute plagt
Den wiederholten Bemühungen des Landbundes iſt esgelungen, Schonungsvorſchriften für landwirtſchaftliche Zwerg-

betriebe und Ermäßigungen für Arbeiter, Handwerker uſw.
in ländlichen Gegenden zu erreichen.

Auf dem Eichsfeld aber wurde vom Kataſteramkt mit ſtrengen
Worten verkündet, daß die Friſt für ſolche Ermäßigungsanträge
abgelaufen ſei und die Steuermilderungen daher nicht mehr be-
willigt werden könnten. Warum? Man höre und ſtaune: weil
ein verſtaubtes in Ehren altersſchwach gewordenes Geſetz von 1840
geltend gemacht wurde, nach dem die Friſt für ſolche Anträge ab
gelaufen ſei. Kein Steuerpflichtiger kennt das Geſetz von 1840,
die miniſteriellen Ausführungserlaſſe habens auch niemals er-
wähnt, aber das Kataſteramt ſchließt unter Berufung hierauf
obige ſchwerbelaſteten Steuerpflichtigen von den für ſie beſchafften
Milderungen aus.

Dem Landbund Eichsfeld iſt in Verbindung mit dem Land-
bund Provinz Sachſen gelungen, das Kataſteramt zur Zurück-
nahme ſeiner Ablehnung zu bringen.

Aber was wäre geſchehen, wenn nicht eine wachſame Berufs
organiſation dem Steuerbureaukratismus zu Leibe gerückt wäre

Die ſtarke Steigerung der deutſchen Zuckererzeugung. Die
im Oktober bekanntgegebenen Ziffern über die ſtarke Steigerung
der deutſchen Zuckererzeugung in der Kampagne 1924/25 werden
durch das Ergebnis einer erneuten Umfrage ſeitens des Vereins
der Deutſchen Zucker-Jnduſtrie, Abteilung der Rohzuckerfabriken,
bei 261 auf Zucker verarbeitenden Fabriken noch übertroffen.
Nach dieſer ſtellt ſich die Rübenanbaufläche auf 354 370
Hektar (i. V. 332 461), die Rübenverwertung auf Zucker
vorausſichtlich 97 195 750 (73 365 961), Zu ckererzeugung
(Rohzuckerwert) 15 428 950 (11 468 919), alles in Doppelzentnern.
Es beſteht aber eine Vermehrung des Anbaues um 6,6 Prozent,
der Rübe um 32,5, des Zuckers um 34,5 Prozent gegen das
Vorjahr. Verbrauchszuckerwert beläuft ſich auf
13 886 055 Doppelzentner (10 822 027). Die Ausbeute ſtellt ſich
durchſchnittlich auf 15,67 Prozent gegen 15,33 Prozent im Vor
jchr.

Beſchäftigung für die Gute Hoffnungshütte. DieReiche
Gute Hoffnungshütte hat eine Bekanntmachung angeſchlagen,
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daß infolge der vorliegenden Maſſenbeſtellungen in den Weih
nachtsfeiertagen teilweiſe durchgearbeitet wird. 9

Produktionsverbeſſerungen bei Phönix. Die Hütte Phönix
nimmt in ihrem Thomas und Blechwalzwerk große Umände
rungen zur Verbeſſerung des Produktionsprozeſſes vor. Dürch
Abbruch des alten Hammerwerkes hat man Platz für eine neue
Blocwalze geſchaffen. Ferner iſt eine Mittel-Eiſenſtraße und
eine Kohlenmiſchanlage im Bau.

Der neueſte amtliche Baumwoll-Entkörnungsbericht. Das
Wafhingtoner Ackerbaubüro beziffert laut Kabel des „Konfek
tionär“ in ſeinem amtlichen Bericht vom 19. er. die Menge der
bis zum 18. Dezember entkörnten Baumwolle auf 12 796 261

BVallen. Die Baumwollexporte erreichten bis zu dieſem Zeit
punkt 4 007 686 Ballen.

Porzellanfabrik Ph. Roſenthal A.-G., Berlin. Die Bilanz-
ſumme der Gold mark-Eröffnungsbilanz per 1. Jan.
1924 iſt größer als die Bilanzſumme am 31. Dez. 1913 geweſen
iſt. Die Hauptaktivkonten (Anlagen) mit 3,73 Mill. Mark ſind
zwar etwas niedriger als die Anlagen vor dem Kriege, die mit
4,94 Mill. Mark angewieſen ſind, aber die übrigen Vermögenswerte, insbeſondere Forderungen ſowie Waren und Materialien
ſtellen ſich nennenswert höher als am 31. Dezember 1913. Ebenſo
ſind die Effekten und Beteiligungen beträchtlich geſtiegen, da die
Geſellſchaft nach dem Kriege Jntereſſe an mehreren neuen Unter-
nehmungen genommen hat. Jm einzelnen ſtehen Debitoren mit
2,37 Mill. Mark (1,89 Mill. Mark, 615 542 Mark Bank und
Poſtſcheckguthaben) zu Buche, Waren und Materialen mit 1,52
Mill. Mark (1,13), Effekten und Beteiligungen mit 564 477 Mark
(23 787). Auf der Aktivſeite erſcheinen gußerdem 4773 Stück Ver-
wertungsaktien mit 954 600 Mark, die unter Berückſichtigung der
derzeitigen börſenmäßigen Bewertung mit je 200 Gm. eingeſetzt
ſind. Das Aktienkapital iſt mit der doppelten
Summe des Friedenskapitals, alſo mit 6 Mill. Mark ein-
geſtellt, wozu noch 44 000 Mark für 4000 Stück Vorzugsakkien
und 6000 Mark für 6000 Stück Schutzaktien kommen. Die offene
Reſerve beträgt 600 009 Mark, für Obligationen ſind 31 900 Mk.
(2 Mill.) eingeſtellt, die laufenden Kreditoren betragen 2,54 Mill,
Mark (659 869 Mark). Die Umſtellung erfolgt für die Stamm-
aktien in der Weiſe, daß jede 1000 Mark-Aktie auf 300 Gm.
heruntergeſetzt wird. Die Vorzugsaktien ſind mit dem geleiſteten
Goldmarkwert eingeſtellt, die Schutzaktien unter Berückſichtigung
der auf ſie geleiſteten Nachzahlung von 5971 Gm.

Bedburger Wollinduſtrie, A.-G., Bedburg. Die g. v. G.-V.
genehmigte bei 101 Stimmenthaltungen von 9500 Stimmen die
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Umſtellung des A.-K. im Verhältnis von 8S:1 von 20 Mill.
Pm. auf 5 Mill. Rm. Auf die Bemerkungen des opponierenden
Aktionärs betonte die Verwaltung, daß die Gm.-Bilanz das Er-
gebnis reiflicher Ueberlegung ſei. Die ausgewieſenen Gold
millicnen werden vielfach nicht hoch genug hewertet, da manche
no. zit ſehr zu Pm.-Zahlen der Jnflationszeit im Kopfe haben.
Jn den Kreiſen des Aufſichtsrats habe man ſogar noch an ein
niedrigeres Kapital gedacht. Der Vorſitzende führte aus, et
perſönlich halte, was die augenblickliche Lage angehe, den Tief
ſtand der Konjunktur für überwunden.

Schladitz-Werke, A.-G., Dresden. Die Goldbilanz ſieht die
Umſtellung im Verhältnis von 1235 1 vor. Für das
Geſchäftsjahr 1924 ſoll eine Dividende von 10 Prozent
auf jede umgeſtellte Aktie verteilt werden.

Bank für Goldkredit, A.“G., Weimar. Die g. o. G.-V. be
ſchloß die Umwandlung der Geſellſchaft in eine Hypotheken
bank unter Aenderung des Namens in Thüringiſche Landes-
hypothekenbank, A.G. zu Weimar. Das A.-K. wird von 250 000
auf 1 Mill. R.-M. erhöht. 51 Prozent werden von der Thüringi-
ſchen Staatsbank und 49 Prozent von einem Konſortium, das
der Gemeinſchaftsgruppe deutſcher Hypothekenbanken naheſteht,
übernommen. Jn den Aufſichtsrat wurden gewählt: Geh. Reg
Rat Prof. Dr. Joſt und Miniſterialrat Zaubitzer.

Leipziger Bankverein, A.-G., Leipzig. Die ordentliche Ge
neralver ſammlung genehmigte die Goldbilanz und die Um
ſtellung des Aktienkapitals von 101 Mill. M. auf 405 900 R
unter Bildung einer Rücklage von 100000 Rm, und einen
Steuerrücklage von 20 000 Rm.

Leipziger Börſe vom 23. Dezember
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R. Wolf, A.-G., Magdeburg-Buckan. Der Aufſichtsrat ve-
ſchloß, die Ermäßigung des Papiermarkkapitals der Geſellſchaft
im Verhältnis von 1226:1 vorzuſchlagen, derart, daß nach
Einziehung von 20 Mill. Pm, Schutzaktien die bisherigen 90
Mill. Pm. Aktien auf 7,2 Mill. Rm. und ebenſo nach Einziehung
von 30 Mill. Pm. Genußſcheinen die bisherigen 60 Mill. Pm.
Genußſcheine auf 4,8 Will. Rm. in Aktien mit Ausnahme des
Stimmrechts vollſtändig gleichſtehende Genußſcheine umgeſtellt
werden.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Landwirt-
ſchaftliche Güterverkehrs-G. m. b. H. Kapital 10 000 G.-M.. Ge-
ſchäftsführer Dr. Georg Felber, Abteilungsvorſteher Dr. Eduard
Müller, Generalſekretär, und Kurt Merkel, Bankdirektor. Alzak
Schuhhandels-G. m. b. H., Filiale Halle. Kapital 5000 G. -M.
Geſchäftsführer Alex Zadek, Kaufmann, Stettin. Schleſiſches
Leinenlager, G. m. b. H., Filiale Halle. Kapital 5 000 G.-M.,
Geſchäftsführer Max Nebel und David Kaufmann. Arend und
Neumann, Eigentumſchutz. O. H.-G. Perſönlich haftende Ge-
ſeUſchafter: Otto Arend und Walter Neumann. Aende-
rungen Thiem u. Töwe. Prokura des K. Bauer iſt er
loſchen. à Hermann Koch, Fräulein Certrud Koch iſt Prokura
erteilt. x Grundſtücksverwertungs geſellſchaft Halle-Diemitz.
Kapital jetzt 20 000 G.-M. Ph. Kuntze u. Sohn., G. m. b. H
Kapital jetzt 500 G.-M. Albert Gentſch., G. m. b. H. Kapital
jeht W 000 G. M x Louis Kuckelt, G. m. b. H Kapital 72 000
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mann, G. m. b. H. Kapital jeht 500 G. M. e Caeſar und Loreß,
A.G. Kapital jetzt 2000 000 G. M. Treuhand-G. m. b. H.
Kapital jetzt 5 000 G.-M. Hermann E. Thronicke G. m. b. H.
Kapital 6 900 G.-M. Paul Schreck, A.G. Kapital jetzt 600 000
G.-M. Döring u. Lehmann, A.G. für Bergwerks-, Erd und
Bauarbeiten. Kapital jetzt 840 000 G.-M. Löſchungen
Sachs u. Fuß. Wipperlin-Waſchmittelwerke, G. m. b. H.

Wertpapiere.
Berlin, 23. Dez. Jm weiteren Verlauf blieb die Haltung

allgemein feſt; auch Montanwerte konnten wieder teilweiſe
erheblich anziehen. Namentlich in Phönix und Mannesmann
war das Geſchäft ſehr lebhaft. Gegen Schluß und an der Nach-
börſe konnten ſich am Montanaktienmarkt die höchſten Kurſe nicht
überall halten, doch waren die Abſchwächungen nur geringfügiger
Natur. Der Kaſſamarkt war feſt, bevorzugt waren wieder
Braunkohlen und chemiſche Werte.

Frankfurt, 23. Dez. Der Bericht der Elberfelder Farb-
werke verſtimmte die Vörſe deshalb etwas, weil er ſchlechte Be-
ſchäftigung des Werkes anführt; daraufhin waren Anilinwerte
anfangs etwas ſchwächer. Bad., Anilin 31, Höchſter Farb. 2634.
Später wurde die Stimmung leicht feſter. Sonſt Phönix 68,
A. E. G. 1134, Deutſche Anleihen wieder feſter. Kriegsanleihe
800. Freiverkehr Api 134, Becker Stahl 1,1, Becker Kohle 635.
Benz 45, Brown u. Boveri 1, Krügershall 7398, Ufa 13.
London gegen Newyork 71, gegen Paris 87 gegen Schweiz

24 99, angen Hollond 1164 Geld leicht.

J Hamburg, 28. Dez. An der heutigen Börſe war das Ge
ſchäft ziemlich lebhaft, bei feſter Grundſtimmung. Von Schiff-
fahrtswerten Dt. Auſtralier 0,25, Wörmann 0,5 Prozent,
dagegen Hamb.-Süd 0,25 Prozent. Dt. Eiſenbahnen unbe-
achtet, ebenſo Werft- und Fiſchereipapiere. Am lokalen Jndu-
ſtriemarkt Alſen und HEW. auf Goldnotierung umgeſtellt. Alſen
134, HEW. 86 Progzent, Kolonial- und Plantagenwerte ruhig
und feſt. Anleihen ſchwächer.

Leipzig, 23. Dez. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,15, Heckert
Kammgarn Silberſtr. 0,735, Ley Arnſtadt 2,9, Plantecktor Apag
0,41, Polack Eummi 2,35, Rieſager Bank 0,375. Wolf Buckan 6,8,
Zörbig Bank 9,098.

Oſtdeviſen.

Berlin, 23. Dez. Bukareſt Geld 2,165, Brief 2,175; Warſchau
Geld 80,20, Brief 80,60; Kattowitz Geld 80,50, Brief 80,90; Riga
Geld 89,55, Brief 80,95- Reval Geld 1,127, Brief 1,133; Kowno
Geld 41,62, Brief 41,83; Polen Geld 79,95, Brief 80,75; Lett-
land, Eſtland, Litauen, Poſen geſtrichen; Athen Geld 7,56,
Brief 7,64.
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